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1  Professuren an der MedUni Wien 

1.1  Professur für „Neurochirurgie“ 

Ausschreibung einer Professur für „Neurochirurgie“ an der Medizinischen Universität Wien 

 

Die Medizinische Universität Wien (MedUni Wien) ist mit über 5.000 Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeitern und rund 8.000 Studierenden eine der größten medizinischen Universitätseinrichtungen 

im EU-Raum.  

An der Universitätsklinik für Neurochirurgie der MedUni Wien und des Allgemeinen Krankenhauses 

(AKH) der Stadt Wien ist die Professur für Neurochirurgie ab 1. Oktober 2018 zu besetzen. Die 

Bestellung erfolgt im Rahmen eines unbefristeten Arbeitsverhältnisses nach Angestelltenrecht. Die 

Universitätsklinik für Neurochirurgie verfügt über drei mikrochirurgische Operationssäle, einen 

Notfalloperationssaal, eine radiochirurgische Einheit (Gamma-Knife-Perfection), zwei Bettenstationen, 

eine Intensivstation, einen Ambulanzbereich für Spezialambulanzen, ein histologisches 

Schnellschnittlabor und ein mikrochirurgisch -anatomisches Labor. Zusätzlich verfügt die Klinik über 

einen endovaskulären Operationssaal, der interdisziplinär mit der Universitätsklinik für Radiologie und 

Nuklearmedizin betrieben wird. Eine intraoperative MR-OP-Einheit ist in der Umsetzungsphase. Die 

Schwerpunkte der Klinik liegen in der Tumorchirurgie inklusive Schädelbasischirurgie, pädiatrischer 

Neurochirurgie, funktioneller Neurochirurgie, endovasakulärer Neurochirurgie und Radiochirurgie. 

Unter den jährlich mehr als 2500 durchgeführten Operationen stellen hochspezialisierte, zum Teil 

interdisziplinäre Eingriffe, einen hohen Anteil dar. 

 

Anstellungserfordernisse: 

• Absolviertes Studium der Humanmedizin mit facheinschlägigem Doktorat oder eine der 

Verwendung entsprechende gleichwertige ausländische Hochschulausbildung 

• Befähigung als Facharzt/Fachärztin für Neurochirurgie oder gleichwertige ausländische 

Befugnisse 

• Nachweis operativer Fähigkeiten (unterteilt in Erstoperateur, OP-Assistenz und Teaching – 

Operationen) inklusive endovaskulärer Neurochirurgie und Radiochirurgie 

• Profunde klinische und wissenschaftliche Qualifikation im Fachbereich Neurochirurgie 

• Nachweis der erfolgreichen, kontinuierlichen Einwerbung kompetitiver Drittmittel 

• Leitungs- und Management-Erfahrung einschließlich Kompetenz in Genderfragen und 

Befähigung zur Leitung einer Krankenhausabteilung höchster Versorgungsstufe 

• Interdisziplinäre Kooperationserfahrung im operativen, klinischen und wissenschaftlichen 

Bereich 

• Pädagogische und didaktische Eignung (Vorlage von Evaluationsergebnissen in der Lehre) 

• Auslandserfahrung 
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Von den Bewerberinnen wird erwartet: 

• Inter- und multidisziplinäre Forschung zur Stärkung des im Entwicklungsplan der Universität 

beschriebenen Forschungsclusters „Medizinische Neurowissenschaften“ 

• Mitwirkung bei der Etablierung eines „Comprehensive Center for Clinical Neuroscience“ 

• Vertretung des Fachgebietes in dem auf integrativen und praxisorientierten Unterricht 

ausgerichteten Medizincurriculum sowie Mitwirkung in den facheinschlägigen 

Doktorratsstudien 

• Befähigung zur MitarbeiterInnenführung und -motivation 

• Weiterführung und Optimierung des Leistungsangebotes der Klinik (entsprechend den 

Vorgaben des Medizinischen Masterplans der MedUni Wien und des AKH) und der klinischen 

Abläufe in Kooperation mit anderen Fächern und Kliniken sowie mit dem Managementboard 

der MedUni Wien und dem AKH Wien 

• Bekenntnis zur Ergebnisqualitätsorientierung und Bereitschaft zur Weiterentwicklung der 

persönlichen Managementqualifikation 

 

Die MedUni Wien strebt eine Erhöhung des Frauenanteils in leitenden Positionen an und lädt daher 

qualifizierte Kandidatinnen ausdrücklich zur Bewerbung ein. Bei vergleichbarer Qualifikation werden 

Frauen als Bewerberinnen bevorzugt.  

Schriftliche Bewerbungen sind in deutscher und englischer Sprache bis spätestens                              

30. November 2017, an den Rektor der Medizinischen Universität Wien, Spitalgasse 23, 1090 Wien, zu 

richten (buero-universitaetsleitung@meduniwien.ac.at). Diese sollen beinhalten (i) Lebenslauf,                 

(ii) Publikationsverzeichnis, (iii) Zusammenfassung der bisherigen Forschungs- und Lehrtätigkeit,              

(iv) Zusammenfassung der bisherigen klinischen Tätigkeit, (v) Darstellung der bisherigen Erfahrungen 

im Bereich Organisation, Management, Führungsaufgaben und Leistungsplanung, (vi) die Qualifikation 

des Bewerbers / der Bewerberin laut den Anstellungserfordernissen und (vii) die nach Einschätzung 

der/s Bewerbers/in zehn besten Publikationen (in Form wissenschaftlicher Original- oder 

Übersichtsarbeiten und im Sinne der Ausschreibung) mit der Möglichkeit zum elektronischen 

Downloading. Die BewerberInnen werden auch gebeten, das unter 

https://www.meduniwien.ac.at/web/fileadmin/content/serviceeinrichtungen/buero_unileitung/Factshe

et_Bewerbung_Professur_2017.1.pdf im Internet online gestellte Formular (FactSheet) auszufüllen und 

ihrer Bewerbung beizulegen. 

Univ.-Prof. Dr. Markus Müller 

Rektor 

 

mailto:buero-universitaetsleitung@meduniwien.ac.at
https://www.meduniwien.ac.at/web/fileadmin/content/serviceeinrichtungen/buero_unileitung/Factsheet_Bewerbung_Professur_2017.1.pdf
https://www.meduniwien.ac.at/web/fileadmin/content/serviceeinrichtungen/buero_unileitung/Factsheet_Bewerbung_Professur_2017.1.pdf
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2  Wissenschaftliches Personal 
Die Medizinische Universität Wien ist mit über 5.000 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern und rund             

7.500 Studierenden eine der größten medizinischen Universitätseinrichtungen im EU-Raum. Die 

Medizinische Universität Wien hat als zentrale Aufgabe das gemeinsame Betreiben von 

Forschung, Lehre und PatientInnenversorgung, das im Klinischen Bereich im Zusammenwirken 

mit dem Allgemeinen Krankenhaus der Stadt Wien erfolgt.  

Es wird darauf hingewiesen, dass Bewerber/innen keinen Anspruch auf Abgeltung von Reisekosten in 

Zusammenhang mit dem Bewerbungsgespräch haben. 

Die Aufnahme erfolgt im Rahmen eines Arbeitsverhältnisses laut Angestelltengesetz. Die näheren 

Regelungen ergeben sich aus dem Universitätsgesetz und dem Kollektivvertrag der Universitäten. 

2.1  Facharztausbildung im Sonderfach „Anästhesiologie und 
Intensivmedizin“ 

An der Medizinischen Universität Wien ist an der Universitätsklinik für Anästhesie, Allgemeine 

Intensivmedizin und Schmerztherapie mit der Kennzahl: 19947/17, voraussichtlich ab                        

27. November 2017 eine Stelle mit einem Beschäftigungsausmaß von 40 Wochenstunden mit einer 

Ärztin / einem Arzt in Facharztausbildung im Sonderfach „Anästhesiologie und Intensivmedizin“ 

zu besetzen.  

Die Basisausbildung gemäß § 6a Ärztegesetz 1998 und § 6 der Ärztinnen-/Ärzte-Ausbildungs-            

ordnung 2015 (ÄAO 2015) ist, soweit erforderlich, in der Facharztausbildung integriert. 

Das monatliche Mindestentgelt für diese Verwendung beträgt derzeit Euro 3.950,15 brutto                      

(14x jährlich) und kann sich eventuell auf Basis der kollektivvertraglichen Vorschriften durch die 

Anrechnung tätigkeitsspezifischer Vorerfahrungen sowie sonstige mit den Besonderheiten des 

Arbeitsplatzes verbundene Entgeltsbestandteile erhöhen.  

Als eines der führenden universitären Zentren in Europa bieten wir spezielle Nachwuchsförderung in 

wissenschaftlicher Forschung und Lehre im Fach Anästhesiologie und Intensivmedizin an.  

Das Arbeitsverhältnis als Ersatzkraft ist befristet für die Dauer der Abwesenheit einer Mitarbeiterin / 

eines Mitarbeiters voraussichtlich bis 18. März 2018. 

Anstellungserfordernisse: Abgeschlossenes Medizinstudium. Bereitschaft zur Mitwirkung in 

Forschung und Lehre. Die fremdenrechtlichen Anstellungserfordernisse bei Nicht EU-BürgerInnen 

müssen gewährleistet sein.  

Die Medizinische Universität Wien strebt eine Erhöhung des Frauenanteils insbesondere in Leitungs-

funktionen und beim wissenschaftlichen Personal an und fordert deshalb qualifizierte Frauen 

ausdrücklich zur Bewerbung auf. Frauen werden bei gleicher Qualifikation vorrangig aufgenommen. 

Kennzahl: 19947/17 
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2.2  Facharztausbildung im Sonderfach „Anästhesiologie und 
Intensivmedizin“ 

An der Medizinischen Universität Wien ist an der Universitätsklinik für Anästhesie, Allgemeine 

Intensivmedizin und Schmerztherapie mit der Kennzahl: 19951/17, voraussichtlich ab                          

1. Februar 2018 eine Stelle mit einem Beschäftigungsausmaß von 40 Wochenstunden mit einer Ärztin 

/ einem Arzt in Facharztausbildung im Sonderfach „Anästhesiologie und Intensivmedizin“ zu 

besetzen.  

Die Basisausbildung gemäß § 6a Ärztegesetz 1998 und § 6 der Ärztinnen-/Ärzte-Ausbildungs-            

ordnung 2015 (ÄAO 2015) ist, soweit erforderlich, in der Facharztausbildung integriert. 

Das monatliche Mindestentgelt für diese Verwendung beträgt derzeit Euro 3.950,15 brutto                      

(14x jährlich) und kann sich eventuell auf Basis der kollektivvertraglichen Vorschriften durch die 

Anrechnung tätigkeitsspezifischer Vorerfahrungen sowie sonstige mit den Besonderheiten des 

Arbeitsplatzes verbundene Entgeltsbestandteile erhöhen.  

Als eines der führenden universitären Zentren in Europa bieten wir spezielle Nachwuchsförderung in 

wissenschaftlicher Forschung und Lehre im Fach Anästhesiologie und Intensivmedizin an.  

Das Arbeitsverhältnis als Ersatzkraft ist befristet für die Dauer der Abwesenheit einer Mitarbeiterin / 

eines Mitarbeiters voraussichtlich bis 31. Jänner 2019. 

Anstellungserfordernisse: Abgeschlossenes Medizinstudium. Bereitschaft zur Mitwirkung in 

Forschung und Lehre. Die fremdenrechtlichen Anstellungserfordernisse bei Nicht EU-BürgerInnen 

müssen gewährleistet sein.  

Die Medizinische Universität Wien strebt eine Erhöhung des Frauenanteils insbesondere in Leitungs-

funktionen und beim wissenschaftlichen Personal an und fordert deshalb qualifizierte Frauen 

ausdrücklich zur Bewerbung auf. Frauen werden bei gleicher Qualifikation vorrangig aufgenommen. 

Kennzahl: 19951/17 

2.3  Facharztausbildung im Sonderfach „Anästhesiologie und 
Intensivmedizin“ 

An der Medizinischen Universität Wien ist an der Universitätsklinik für Anästhesie, Allgemeine 

Intensivmedizin und Schmerztherapie mit der Kennzahl: 19952/17, voraussichtlich ab                            

27. November 2017 eine Stelle mit einem Beschäftigungsausmaß von 40 Wochenstunden mit einer 

Ärztin / einem Arzt in Facharztausbildung im Sonderfach „Anästhesiologie und Intensivmedizin“ 

zu besetzen.  

Die Basisausbildung gemäß § 6a Ärztegesetz 1998 und § 6 der Ärztinnen-/Ärzte-Ausbildungs-            

ordnung 2015 (ÄAO 2015) ist, soweit erforderlich, in der Facharztausbildung integriert. 

Das monatliche Mindestentgelt für diese Verwendung beträgt derzeit Euro 3.950,15 brutto                      

(14x jährlich) und kann sich eventuell auf Basis der kollektivvertraglichen Vorschriften durch die 

Anrechnung tätigkeitsspezifischer Vorerfahrungen sowie sonstige mit den Besonderheiten des 

Arbeitsplatzes verbundene Entgeltsbestandteile erhöhen.  

Als eines der führenden universitären Zentren in Europa bieten wir spezielle Nachwuchsförderung in 

wissenschaftlicher Forschung und Lehre im Fach Anästhesiologie und Intensivmedizin an.  
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Das Arbeitsverhältnis als Ersatzkraft ist befristet für die Dauer der Abwesenheit einer Mitarbeiterin / 

eines Mitarbeiters voraussichtlich bis 31. März 2018. 

Anstellungserfordernisse: Abgeschlossenes Medizinstudium. Bereitschaft zur Mitwirkung in 

Forschung und Lehre. Die fremdenrechtlichen Anstellungserfordernisse bei Nicht EU-BürgerInnen 

müssen gewährleistet sein.  

Die Medizinische Universität Wien strebt eine Erhöhung des Frauenanteils insbesondere in Leitungs-

funktionen und beim wissenschaftlichen Personal an und fordert deshalb qualifizierte Frauen 

ausdrücklich zur Bewerbung auf. Frauen werden bei gleicher Qualifikation vorrangig aufgenommen. 

Kennzahl: 19952/17 

2.4  Facharztausbildung im Sonderfach „Allgemein- und 
Viszeralchirurgie“ 

An der Medizinischen Universität Wien ist an der Universitätsklinik für Chirurgie / Klinische 

Abteilung für Allgemeinchirurgie mit der Kennzahl: 19699/17, voraussichtlich ab                               

20. November 2017 eine Stelle mit einem Beschäftigungsausmaß von 40 Wochenstunden mit einer 

Ärztin / einem Arzt in Facharztausbildung im Sonderfach „Allgemein- und Viszeralchirurgie“ zu 

besetzen.  

Die Basisausbildung gemäß § 6a Ärztegesetz 1998 und § 6 der Ärztinnen-/Ärzte-Ausbildungs-            

ordnung 2015 (ÄAO 2015) ist, soweit erforderlich, in der Facharztausbildung integriert. 

Das monatliche Mindestentgelt für diese Verwendung beträgt derzeit Euro 3.950,15 brutto                      

(14x jährlich) und kann sich eventuell auf Basis der kollektivvertraglichen Vorschriften durch die 

Anrechnung tätigkeitsspezifischer Vorerfahrungen sowie sonstige mit den Besonderheiten des 

Arbeitsplatzes verbundene Entgeltsbestandteile erhöhen.  

Als eines der führenden universitären Zentren in Europa bieten wir spezielle Nachwuchsförderung in 

wissenschaftlicher Forschung und Lehre im Fach Allgemein- und Viszeralchirurgie an.  

Das Arbeitsverhältnis endet mit Abschluss der Ausbildung zur Fachärztin / zum Facharzt                    

(§§ 8, 26 Ärztegesetz 1998), spätestens jedoch nach Ablauf von 7 Jahren. 

Anstellungserfordernisse: Abgeschlossenes Medizinstudium. Bereitschaft zur Mitwirkung in 

Forschung und Lehre. Die fremdenrechtlichen Anstellungserfordernisse bei Nicht EU-BürgerInnen 

müssen gewährleistet sein.  

Die Medizinische Universität Wien strebt eine Erhöhung des Frauenanteils insbesondere in Leitungs-

funktionen und beim wissenschaftlichen Personal an und fordert deshalb qualifizierte Frauen 

ausdrücklich zur Bewerbung auf. Frauen werden bei gleicher Qualifikation vorrangig aufgenommen. 

Kennzahl: 19699/17 
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2.5  Facharztausbildung im Sonderfach „Plastische, Ästhetische und 
Rekonstruktive Chirurgie“ 

An der Medizinischen Universität Wien ist an der Universitätsklinik für Chirurgie / Klinische 

Abteilung für Plastische und Rekonstruktive Chirurgie mit der Kennzahl: 19963/17, voraussichtlich 

ab 1. Dezember 2017 eine Stelle mit einem Beschäftigungsausmaß von 40 Wochenstunden mit einer 

Ärztin / einem Arzt in Facharztausbildung im Sonderfach „Plastische, Ästhetische und 

Rekonstruktive Chirurgie“ zu besetzen.  

Die Basisausbildung gemäß § 6a Ärztegesetz 1998 und § 6 der Ärztinnen-/Ärzte-Ausbildungs-            

ordnung 2015 (ÄAO 2015) ist, soweit erforderlich, in der Facharztausbildung integriert. 

Das monatliche Mindestentgelt für diese Verwendung beträgt derzeit Euro 3.950,15 brutto                      

(14x jährlich) und kann sich eventuell auf Basis der kollektivvertraglichen Vorschriften durch die 

Anrechnung tätigkeitsspezifischer Vorerfahrungen sowie sonstige mit den Besonderheiten des 

Arbeitsplatzes verbundene Entgeltsbestandteile erhöhen.  

Als eines der führenden universitären Zentren in Europa bieten wir spezielle Nachwuchsförderung in 

wissenschaftlicher Forschung und Lehre im Fach Plastische, Ästhetische und Rekonstruktive Chirurgie 

an.  

Das Arbeitsverhältnis als Ersatzkraft ist befristet für die Dauer der Abwesenheit einer Mitarbeiterin / 

eines Mitarbeiters voraussichtlich bis 31. August 2019. 

Anstellungserfordernisse: Abgeschlossenes Medizinstudium. Bereitschaft zur Mitwirkung in 

Forschung und Lehre. Die fremdenrechtlichen Anstellungserfordernisse bei Nicht EU-BürgerInnen 

müssen gewährleistet sein.  

Gewünschte Zusatzqualifikationen: Besonderes Interesse an rekonstruktive Chirurgie. Klinische 

Erfahrung mit anrechenbaren Gegenfächern, Nachweis von wissenschaftlichen Tätigkeiten und 

Publikationen. Erfahrung und Interesse am wissenschaftlichen Arbeiten sowie die Mitarbeit an 

grundwissenschaftlichen Projekten. 

Die Medizinische Universität Wien strebt eine Erhöhung des Frauenanteils insbesondere in Leitungs-

funktionen und beim wissenschaftlichen Personal an und fordert deshalb qualifizierte Frauen 

ausdrücklich zur Bewerbung auf. Frauen werden bei gleicher Qualifikation vorrangig aufgenommen. 

Kennzahl: 19963/17 

2.6  Facharztausbildung im Sonderfach „Frauenheilkunde und 
Geburtshilfe“ 

An der Medizinischen Universität Wien ist an der Universitätsklinik für Frauenheilkunde mit der 

Kennzahl: 19768/17, voraussichtlich ab 2. Jänner 2018 eine Stelle mit einem Beschäftigungsausmaß 

von 40 Wochenstunden mit einer Ärztin / einem Arzt in Facharztausbildung im Sonderfach 

„Frauenheilkunde und Geburtshilfe“ zu besetzen.  

Die Basisausbildung gemäß § 6a Ärztegesetz 1998 und § 6 der Ärztinnen-/Ärzte-Ausbildungs-            

ordnung 2015 (ÄAO 2015) ist, soweit erforderlich, in der Facharztausbildung integriert. 

Das monatliche Mindestentgelt für diese Verwendung beträgt derzeit Euro 3.950,15 brutto                      

(14x jährlich) und kann sich eventuell auf Basis der kollektivvertraglichen Vorschriften durch die 
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Anrechnung tätigkeitsspezifischer Vorerfahrungen sowie sonstige mit den Besonderheiten des 

Arbeitsplatzes verbundene Entgeltsbestandteile erhöhen.  

Als eines der führenden universitären Zentren in Europa bieten wir spezielle Nachwuchsförderung in 

wissenschaftlicher Forschung und Lehre im Fach Frauenheilkunde und Geburtshilfe an.  

Das Arbeitsverhältnis als Ersatzkraft ist befristet für die Dauer der Abwesenheit einer Mitarbeiterin / 

eines Mitarbeiters voraussichtlich bis 31. Mai 2018. 

Anstellungserfordernisse: Abgeschlossenes Medizinstudium. Bereitschaft zur Mitwirkung in 

Forschung und Lehre. Die fremdenrechtlichen Anstellungserfordernisse bei Nicht EU-BürgerInnen 

müssen gewährleistet sein.  

Die Medizinische Universität Wien strebt eine Erhöhung des Frauenanteils insbesondere in Leitungs-

funktionen und beim wissenschaftlichen Personal an und fordert deshalb qualifizierte Frauen 

ausdrücklich zur Bewerbung auf. Frauen werden bei gleicher Qualifikation vorrangig aufgenommen. 

Kennzahl: 19768/17 

2.7  Assistentin / Assistent (postgraduate) 

An der Medizinischen Universität Wien ist an der Universitätsklinik für Kinder- und 

Jugendpsychiatrie mit der Kennzahl: 19299/17, voraussichtlich ab 4. Dezember 2017 eine Stelle mit 

einem Beschäftigungsausmaß von 20 Wochenstunden mit einer Assistentin / einem Assistenten 

(postgraduate) zu besetzen.  

Das monatliche Mindestentgelt für diese Verwendung beträgt derzeit Euro 1.365,50 brutto                      

(14x jährlich) und kann sich eventuell auf Basis der kollektivvertraglichen Vorschriften durch die 

Anrechnung tätigkeitsspezifischer Vorerfahrungen sowie sonstige mit den Besonderheiten des 

Arbeitsplatzes verbundene Entgeltsbestandteile erhöhen.  

Als eines der führenden universitären Zentren in Europa bieten wir spezielle Nachwuchsförderung in 

wissenschaftlicher Forschung und Lehre an.  

Das Arbeitsverhältnis als Ersatzkraft ist befristet für die Dauer der Abwesenheit einer Mitarbeiterin / 

eines Mitarbeiters voraussichtlich bis 30. November 2022. 

Anstellungserfordernisse: Abgeschlossenes (Diplom) Studium der Psychologie Teilnahme am                  

PhD-Programm der Medizinischen Universität Wien. Bereitschaft zur Mitwirkung in Forschung und 

Lehre. Die fremdenrechtlichen Anstellungserfordernisse bei Nicht-EU-Bürgern müssen gewährleistet 

sein.  

Gewünschte Zusatzqualifikationen: Ausbildung in Klinischer Psychologie, Kenntnisse forensischer 

Kinder- und Jugendpsychologie.  

Die Medizinische Universität Wien strebt eine Erhöhung des Frauenanteils insbesondere in Leitungs-

funktionen und beim wissenschaftlichen Personal an und fordert deshalb qualifizierte Frauen 

ausdrücklich zur Bewerbung auf. Frauen werden bei gleicher Qualifikation vorrangig aufgenommen. 

Kennzahl: 19299/17 
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2.8  Facharztausbildung im Sonderfach „Mund-, Kiefer- und 
Gesichtschirurgie“ 

An der Medizinischen Universität Wien ist an der Universitätsklinik für Mund-, Kiefer- und 

Gesichtschirurgie mit der Kennzahl: 19647/17, voraussichtlich ab 20. November 2017 eine Stelle mit 

einem Beschäftigungsausmaß von 40 Wochenstunden mit einer Ärztin / einem Arzt in 

Facharztausbildung im Sonderfach „Mund-, Kiefer- und Gesichtschirurgie“ zu besetzen.  

Die Basisausbildung gemäß § 6a Ärztegesetz 1998 und § 6 der Ärztinnen-/Ärzte-Ausbildungs-            

ordnung 2015 (ÄAO 2015) ist, soweit erforderlich, in der Facharztausbildung integriert. 

Das monatliche Mindestentgelt für diese Verwendung beträgt derzeit Euro 3.950,15 brutto                      

(14x jährlich) und kann sich eventuell auf Basis der kollektivvertraglichen Vorschriften durch die 

Anrechnung tätigkeitsspezifischer Vorerfahrungen sowie sonstige mit den Besonderheiten des 

Arbeitsplatzes verbundene Entgeltsbestandteile erhöhen.  

Als eines der führenden universitären Zentren in Europa bieten wir spezielle Nachwuchsförderung in 

wissenschaftlicher Forschung und Lehre im Fach Mund-, Kiefer- und Gesichtschirurgie an.  

Das Arbeitsverhältnis als Ersatzkraft ist befristet für die Dauer der Abwesenheit einer Mitarbeiterin / 

eines Mitarbeiters voraussichtlich bis 31. März 2022. 

Anstellungserfordernisse: Abgeschlossenes Medizinstudium. Bereitschaft zur Mitwirkung in 

Forschung und Lehre. Die fremdenrechtlichen Anstellungserfordernisse bei Nicht EU-BürgerInnen 

müssen gewährleistet sein.  

Gewünschte Zusatzqualifikationen: Erfahrung auf dem Gebiet der Mund-, Kiefer- und 

Gesichtschirurgie, Studium der Zahnmedizin. 

Die Medizinische Universität Wien strebt eine Erhöhung des Frauenanteils insbesondere in Leitungs-

funktionen und beim wissenschaftlichen Personal an und fordert deshalb qualifizierte Frauen 

ausdrücklich zur Bewerbung auf. Frauen werden bei gleicher Qualifikation vorrangig aufgenommen. 

Kennzahl: 19647/17 

2.9  Facharztausbildung im Sonderfach „Mund-, Kiefer- und 
Gesichtschirurgie“ 

An der Medizinischen Universität Wien ist an der Universitätsklinik für Mund-, Kiefer- und 

Gesichtschirurgie mit der Kennzahl: 19648/17, voraussichtlich ab 20. November 2017 eine Stelle mit 

einem Beschäftigungsausmaß von 40 Wochenstunden mit einer Ärztin / einem Arzt in 

Facharztausbildung im Sonderfach „Mund-, Kiefer- und Gesichtschirurgie“ zu besetzen.  

Die Basisausbildung gemäß § 6a Ärztegesetz 1998 und § 6 der Ärztinnen-/Ärzte-Ausbildungs-            

ordnung 2015 (ÄAO 2015) ist, soweit erforderlich, in der Facharztausbildung integriert. 

Das monatliche Mindestentgelt für diese Verwendung beträgt derzeit Euro 3.950,15 brutto                      

(14x jährlich) und kann sich eventuell auf Basis der kollektivvertraglichen Vorschriften durch die 

Anrechnung tätigkeitsspezifischer Vorerfahrungen sowie sonstige mit den Besonderheiten des 

Arbeitsplatzes verbundene Entgeltsbestandteile erhöhen.  

Als eines der führenden universitären Zentren in Europa bieten wir spezielle Nachwuchsförderung in 

wissenschaftlicher Forschung und Lehre im Fach Mund-, Kiefer- und Gesichtschirurgie an.  
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Das Arbeitsverhältnis als Ersatzkraft ist befristet für die Dauer der Abwesenheit einer Mitarbeiterin / 

eines Mitarbeiters voraussichtlich bis 28. Februar 2018. 

Anstellungserfordernisse: Abgeschlossenes Medizinstudium. Bereitschaft zur Mitwirkung in 

Forschung und Lehre. Die fremdenrechtlichen Anstellungserfordernisse bei Nicht EU-BürgerInnen 

müssen gewährleistet sein.  

Gewünschte Zusatzqualifikationen: Erfahrung auf dem Gebiet der Mund-, Kiefer- und 

Gesichtschirurgie, Studium der Zahnmedizin. 

Die Medizinische Universität Wien strebt eine Erhöhung des Frauenanteils insbesondere in Leitungs-

funktionen und beim wissenschaftlichen Personal an und fordert deshalb qualifizierte Frauen 

ausdrücklich zur Bewerbung auf. Frauen werden bei gleicher Qualifikation vorrangig aufgenommen. 

Kennzahl: 19648/17 

2.10  Facharztausbildung im Sonderfach „Radiologie“ 

An der Medizinischen Universität Wien ist an der Universitätsklinik für Radiologie und 

Nuklearmedizin / Klinische Abteilung für Allgemeine Radiologie und Kinderradiologie mit der 

Kennzahl: 20020/17, voraussichtlich ab 20. November 2017 eine Stelle mit einem Beschäftigungs-

ausmaß von 40 Wochenstunden mit einer Ärztin / einem Arzt in Facharztausbildung im Sonderfach 

„Radiologie“ zu besetzen.  

Die Basisausbildung gemäß § 6a Ärztegesetz 1998 und § 6 der Ärztinnen-/Ärzte-Ausbildungs-            

ordnung 2015 (ÄAO 2015) ist, soweit erforderlich, in der Facharztausbildung integriert. 

Das monatliche Mindestentgelt für diese Verwendung beträgt derzeit Euro 3.950,15 brutto                      

(14x jährlich) und kann sich eventuell auf Basis der kollektivvertraglichen Vorschriften durch die 

Anrechnung tätigkeitsspezifischer Vorerfahrungen sowie sonstige mit den Besonderheiten des 

Arbeitsplatzes verbundene Entgeltsbestandteile erhöhen.  

Als eines der führenden universitären Zentren in Europa bieten wir spezielle Nachwuchsförderung in 

wissenschaftlicher Forschung und Lehre im Fach Radiologie an.  

Das Arbeitsverhältnis als Ersatzkraft ist befristet für die Dauer der Abwesenheit einer Mitarbeiterin / 

eines Mitarbeiters voraussichtlich bis 31. Jänner 2018. 

Anstellungserfordernisse: Abgeschlossenes Medizinstudium. Bereitschaft zur Mitwirkung in 

Forschung und Lehre. Die fremdenrechtlichen Anstellungserfordernisse bei Nicht EU-BürgerInnen 

müssen gewährleistet sein.  

Die Medizinische Universität Wien strebt eine Erhöhung des Frauenanteils insbesondere in Leitungs-

funktionen und beim wissenschaftlichen Personal an und fordert deshalb qualifizierte Frauen 

ausdrücklich zur Bewerbung auf. Frauen werden bei gleicher Qualifikation vorrangig aufgenommen. 

Kennzahl: 20020/17 
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3  Allgemeine Universitätsbedienstete 

3.1  Institutsmanagerin / Institutsmanager 

An der Medizinischen Universität Wien ist an der Universitätsklinik für Innere Medizin I / Institut für 

Krebsforschung mit der Kennzahl: 18566/17 eine Ersatzkraftstelle einer / eines vollbeschäftigten 

Institutsmanagerin / Institutsmanagers (gemäß Kollektivvertrag – Verwendungsgruppe IIIa) 

voraussichtlich mit 13. November 2017 (befristet bis 4. März 2018 mit Option auf Verlängerung) zu 

besetzen. 

Das monatliche Mindestentgelt für diese Verwendung beträgt derzeit Euro 1.956,00 brutto                      

(14x jährlich) und kann sich eventuell auf Basis der kollektivvertraglichen Vorschriften durch die 

Anrechnung tätigkeitsspezifischer Vorerfahrungen sowie sonstige mit den Besonderheiten des 

Arbeitsplatzes verbundene Entgeltsbestandteile erhöhen.  

Aufgabengebiet: Organisation‘s sekretarielle Tätigkeit, externe Kommunikation, Hausbereich, 

Unterweisungen der Mitarbeiterinnen / Mitarbeiter, Gerätebeschaffung, Raumplanung, -koordination,                 

-umstrukturierungen. 

Berufserfordernisse: Einschlägige Fachmatura mit Spezialkenntnissen oder gleichzuhaltende 

Qualifikationen.  

Gewünschte Qualifikationen: Sehr gute EDV-Kenntnisse, gesteigertes Konflikt-, Zeit- und 

Projektmanagement, strukturiertes Denkvermögen, selbständige Arbeitsweise, Organisationstalent, 

Kenntnisse bezüglich der internen Abläufe an der MedUni Wien, im administrativen Bereich. 

Bei gleicher Qualifikation wird die Einstellung von Bewerbern/innen mit Erwerbsminderung gefördert.  

Kennzahl: 18566/17 

3.2  Systemorganisatorin / Systemorganisator 

An der Medizinischen Universität Wien ist am IT-Systems und Communications mit der                 

Kennzahl: 19995/17 eine Stelle einer / eines vollbeschäftigten Systemorganisatorin / 

Systemorganisators (gemäß Kollektivvertrag – Verwendungsgruppe IVa) voraussichtlich mit                     

20. November 2017 zu besetzen. 

Das monatliche Mindestentgelt für diese Verwendung beträgt derzeit Euro 2.492,40 brutto                      

(14x jährlich) und kann sich eventuell auf Basis der kollektivvertraglichen Vorschriften durch die 

Anrechnung tätigkeitsspezifischer Vorerfahrungen sowie sonstige mit den Besonderheiten des 

Arbeitsplatzes verbundene Entgeltsbestandteile erhöhen.  

Aufgabengebiet: Wartung und Betriebserhaltung von Linux Servern (RHEL und andere Derivate); 

Wartung und Betriebserhaltung der Medizinischen Universität Wien -weiten Virtualisierungs- und 

Storageplattform; Scripterstellung zur Steigerung der Betriebseffizienz; Erstellung von Hosting- und 

Housing-Konzepten; Betreuung (Second und Third Level Level Support) der Mitarbeiterinnen / 

Mitarbeiter der Abteilung und der Medizinischen Universität Wien (Berechtigungsvergabe, technisches 

Komplement bei der Bereitstellung von Services für die gesamte Serverlandschaft der Abteilung). 

Berufserfordernisse: Ein abgeschlossenes Studium/FH der Informatik o.ä. Ausbildung bzw. 

Berufserfahrung mit Schwerpunkt IT. 
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Gewünschte Qualifikationen: Linux Kenntnisse; Kenntnisse von bzw. Interesse an oVirt oder CEPH 

wünschenswert; Kenntnisse von bzw. Interesse an Apache/nginx wünschenswert; Kenntnisse bzw. 

Interesse an CMS (Typo3) wünschenswert; Optionale Kenntnisse von SAN Technologien; Scripting 

Kenntnisse; Ausbildungs- oder Berufserfahrungsschwerpunkt IT; Mindestens 1 Jahr Berufserfahrung; 

Lernbereitschaft; Organisationsvermögen; Teamgeist; Lösungsorientierung; Flexibilität; 

Kundenorientierung; Kommunikationsfreudigkeit; Hohes Maß an Eigeninitiative. 

Wir bieten Mitarbeit in einem kreativen, sympathischen Team, geprägt durch ein vielseitiges und 

abwechslungsreiches Berufsfeld. 

Bei gleicher Qualifikation wird die Einstellung von Bewerbern/innen mit Erwerbsminderung gefördert.  

Kennzahl: 19995/17 

3.3  Assistentin / Assistent 

An der Medizinischen Universität Wien ist am Teaching Center / Unit für Postgraduelle Aus- und 

Weiterbildung mit der Kennzahl: 20055/17 eine Ersatzkraftstelle einer / eines vollbeschäftigten 

Assistentin / Assistenten (gemäß Kollektivvertrag – Verwendungsgruppe IVa) voraussichtlich mit              

13. November 2017 (befristet bis 23. Dezember 2019) zu besetzen. 

Das monatliche Mindestentgelt für diese Verwendung beträgt derzeit Euro 2.492,40 brutto                      

(14x jährlich) und kann sich eventuell auf Basis der kollektivvertraglichen Vorschriften durch die 

Anrechnung tätigkeitsspezifischer Vorerfahrungen sowie sonstige mit den Besonderheiten des 

Arbeitsplatzes verbundene Entgeltsbestandteile erhöhen.  

Aufgabengebiet: Assistenz in organisatorischen und administrativen Aufgaben der 

Curriculumsdirektion sowie Konzepterstellung für neue Lehrgänge und Lehrformate                                   

(wie z.B.: E-Learning, Blended Learning und MOOCs), Beratung der Lehrenden bei der Entwicklung von 

Lehrangeboten. Es wird selbstständiges, strukturiertes und initiatives Arbeiten ebenso wie Team- und 

Kommunikationsfähigkeit erwartet. 

Berufserfordernisse: Abgeschlossenes Universitätsstudium im Bereich Bildungswissenschaften, 

Bildungsmanagement, Pädagogik, Psychologie, Sozialwissenschaften, Medizin, Biowissenschaften. 

Gewünschte Qualifikationen: EDV-Kenntnisse; Erfahrung in organisatorischen Belangen; Interesse an 

der Lehre und Lehrmethoden; Erfahrung in unterschiedlichen Lehrmethoden; Interesse an 

Teamführung; Englisch (in Wort und Schrift), wünschenswert weitere Sprachen (Französisch, Spanisch, 

etc.), Internationale Erfahrung im Studium (z.B.: Erasmus oder postgraduell). 

Bei gleicher Qualifikation wird die Einstellung von Bewerbern/innen mit Erwerbsminderung gefördert.  

Kennzahl: 20055/17 
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4  Drittmittelbedienstete 

4.1  Wissenschaftliche Mitarbeiterin / Wissenschaftlicher Mitarbeiter 

An der Medizinischen Universität Wien ist an der Universitätsklinik für Innere Medizin III / Klinische 

Abteilung für Endokrinologie und Stoffwechsel (Gender Medicine Unit) mit der                         

Kennzahl: 19228/17, voraussichtlich ab 15. November 2017 eine Stelle mit einem Beschäftigungs-

ausmaß von 30 Wochenstunden mit einer Wissenschaftlichen Mitarbeiterin / einem 

Wissenschaftlichen Mitarbeiter – Drittmittel zu besetzen.  

Das monatliche Mindestentgelt für diese Verwendung beträgt derzeit Euro 2.048,30 brutto                     

(14x jährlich) und kann sich eventuell auf Basis der kollektivvertraglichen Vorschriften durch die 

Anrechnung tätigkeitsspezifischer Vorerfahrungen sowie sonstige mit den Besonderheiten des 

Arbeitsplatzes verbundene Entgeltsbestandteile erhöhen.  

Als eines der führenden universitären Zentren in Europa bieten wir spezielle Nachwuchsförderung in 

wissenschaftlicher Forschung und Lehre an.  

Das Arbeitsverhältnis endet nach Ablauf von 2 Jahren. 

Anstellungserfordernisse: Abgeschlossenes (Diplom) Studium der Humanmedizin, Teilnahme am   

PhD-Programm der Medizinischen Universität Wien. Bereitschaft zur Mitwirkung in Forschung und 

Lehre. Die fremdenrechtlichen Anstellungserfordernisse bei Nicht-EU-Bürgern müssen gewährleistet 

sein.  

Gewünschte Zusatzqualifikationen: Gesucht wird eine PhD-Studentin / ein PhD-Student (N094, im 

thematischen Programm Endokrinologie und Stoffwechsel). Exzellente Deutschkenntnisse, gute 

Englischkenntnisse, gute EDV- und Statistik-Kenntnisse, Engagement, Motivation und Interesse an 

Gender Medicine werden vorausgesetzt. Erfahrungen in der Organisation und Durchführung von 

klinischen Studien sind erwünscht, aber keine Voraussetzung. Wir erwarten entgegenkommendes und 

professionelles Verhalten gegenüber Kolleginnen / Kollegen und Patientinnen / Patienten. 

Die Medizinische Universität Wien strebt eine Erhöhung des Frauenanteils insbesondere in Leitungs-

funktionen und beim wissenschaftlichen Personal an und fordert deshalb qualifizierte Frauen 

ausdrücklich zur Bewerbung auf. Frauen werden bei gleicher Qualifikation vorrangig aufgenommen. 

Kennzahl: 19228/17 

 

Hinweis: Die Bewerbungsfrist beträgt 21 Tage ab Erscheinungsdatum. 

Bewerbungen: Bewerbungsformulare sind an die Medizinische Universität Wien, Abteilung 

Personal und Personalentwicklung, 1090 Wien, Spitalgasse 23, zu richten 

bzw. elektronisch an personalabteilung@meduniwien.ac.at. 

 Formulare sind in der Abteilung Personal und Personalentwicklung 

erhältlich bzw. stehen auf der Website www.meduniwien.ac.at zum 

Download zur Verfügung. 

Bitte Kennzahl unbedingt anführen! 

Sollten Sie Fragen zu den Ausschreibungen haben, so kontaktieren Sie bitte eine/n unserer 

Mitarbeiter/innen. 

mailto:personalabteilung@meduniwien.ac.at
http://www.meduniwien.ac.at/
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Redaktionsschluss in der Abteilung Personal und Personalentwicklung 

für das nächste Personalmitteilungsblatt ist 

Dienstag, 24. Oktober 2017, 15:00 Uhr 
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